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• Wozu brauche ich eine Netzwerk Dokumentation?
• Wie funktioniert das Ganze eigentlich?

• Agentenbasierte Produkte
• Agentenlose Produkte
• Hybride Produkte

• Was kann ich von einer Netzwerk Inventarisierung erwarten?
• Auf was muss ich bei der Auswahl achten?
• Aspekte der Datenqualität
• Ein Fallbeispiel



Netzwerk Dokumentation -
Wozu überhaupt?

• CMDB Befüllung und CMDB Abgleich
• Software Lizenzmanagement
• Konsolidierung Ihrer Rechenzentren
• Migrationsprojekte
• Vorbereitung und Überprüfung von Outsourcing Verträgen
• Und vieles mehr, von dem wir bisher noch nichts wissen 



Wie funktioniert das Ganze eigentlich?

Netzwerk

Discovery Server



Agentenbasierte Produkte

Netzwerk

Proprietäre Software, die auf den Rechnern 
installiert werden muss liefert periodisch Daten 
an den zentralen Discovery Server.

Discovery Server



Agentenlose Produkte

Netzwerk

Agentenlose Discovery Produkte fragen die 
Geräte im Netzwerk über vorhandene 
Protokolle ab (SNMP, Ping, WMI, Telnet, SSH, 
HTTP, …)
Die dabei ermittelten Werte werden in der 
zentralen Datenbank abgespeichert.

Discovery Server



Hybride Produkte

Netzwerk

Hybride Produkte vereinen die Vorteile von 
beiden Ansätzen, indem sie Agenten nutzen, wo 
sie Vorteile bringen und ansonsten agentenlose 
Technologien einsetzen, was schneller Ergebnisse 
liefert.

Discovery Server



Welche Ergebnisse kann ich erwarten?

• Detaillierte Hardware Informationen
• Detaillierte Software Informationen
• Detaillierte Informationen über die Netzwerk Infrastruktur

(Topologie, VLAN, WLAN, Windows Domänen, Active Directory)
• Abhängigkeiten zwischen Geräten im Netzwerk

(Welcher Server kommuniziert mit welchen Servern über
welche Protokolle)



Auf was muss ich bei der Auswahl 
achten?

• Software im EIGENEN Netzwerk testen
• Liefert die Software die Daten, die ICH brauche?
• Verwendet die Software Agenten. Wenn ja, ist das für mich 

akzeptabel?
• Wie oft wird die Software aktualisiert (d.h. wie schnell werden 

neue Geräte unterstützt?)
• Wie sieht es mit der Datenqualität aus?
• Unterstützt mich die Software bei Problemen?



Aspekte der Datenqualität

• Korrektheit
• Vollständigkeit
• Normalisierung der Daten
• Wie unterstützt mich das Produkt die Qualität zu verbessern?



Sie die Daten korrekt?

Ein zugeben etwas älteres Beispiel:

Liste der Prozessoren auf Windows 2003 Servern. 
WMI liefert die doppelte Anzahl von Prozessoren, 
wenn Hyperthreading aktiviert ist.
Produkte, die diese Daten ohne vorherige 
Plausibilitätstests verwenden zeigen die falsche Anzahl 
von Prozessoren an.



Sie die Daten vollständig?

• Wie finde ich heraus, ob die Daten jetzt vollständig sind?
• Unterstützt mich mein Produkt hier eine Aussage zu treffen?



Werden Daten normalisiert?

Daten sind oft im Rohzustand nicht aussagekräftig. Diese müssen oft
normalisiert oder bearbeitet werden.

Beispiel: Modellnamen die IBM Server liefert

Rohdaten: 7945PBS

Aufbereitet: System x3650 M3



Werde ich in Sachen Datenqualität von 
meinem Produkt unterstützt?

• Kann mein Produkt die Qualität messen?
• Kann mein Produkt mir helfen, die Qualität zu verbessern?



Fallstudie FH Rosenheim

• Integration mit der CMDB Lösung i-doit
• > 3000 Geräte gescannt



Fallstudie FH Rosenheim

 Unterschiedlichste 
Hersteller und 
Gerätetypen
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